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St. (BaKén 3traite Beilage 3U ZIr. \\ ber Sd?tt>et3er ^raucrt gcitung. H. 2Här3 t909

Stiitillife Her îBMnwifcit'iititi.
©in f)od)ge|teEter £>err f)at einmal folgenben ©at)

aufgeftedt : §eiraten tft etroa§, ba§ ei> nernünftiger
SJlenfcl) nur einmal in feinem fiebert tut. ®iefer ©atj
ftimmt aber nitfjt mit ber ©rfafjrung ; benn 33er--

roitroete unb ©efdjtebene beiberlei @efcl)Ied)t§ fucljen
bctufig fo balb at§ rnöglid) mieber unter bie $aube
p lommert. ®a§ ift nidjt etroa eine ©rfc^einnng ber
Steujeit, fonbern Da§ ift fdjon lange fo. Ungefäfjr
ber oierte SEeil ber oerrcitraeten SJiänner martet fein
3at)r mit ber äöieberoerljeiratung. ®ie gefdflebenen
S&länner E)aben§ nod) eiliger mit biefem 3l£t. @ie

ftrafen ba§ ©prücljroort 8ügen, bafi bie gebrannten
Einher ba§ f^euer fürchten. Ungefähr ber britte ®eü
berfetben magt bie SBieberoerfyeiratung fdjon oor 2lb=

tauf eine§ Qat)re§ feit ber ©Reibung; 20 meitere
iprojent befinnen fid) rcenigftenë ein ganzes ^a£)r, be«

oor fie mieber heiraten. 33ei ben grauen fdjeintg at)n=
lid) p fein. Sin Qatjr nad) bem SEobe be§ ©Ijegatten
haben 30 ^rojent ber Sffiitmen, rceldje mieber heiraten,
fid) fdjon einen neuen fiebenSgefäljrten geroählt. ®ie
gefdjiebeneit grauen ljaben§ mit ber 2Bieberöer=
heiratung noch viel eiliger. SBeinatje bie ©citfte ber
gefchiebenen grauen, bie eine groeite She eingehen,
tun bag fdjon im gatjre nad) ber ©djeibung.

(Midis Itimnitiffift
§aut. Sie fdjü^t oor gättd)en uitb iitun.jetn. [739

Ueber einen Sßedffel in ber ®amenmobe roirb aug
3tom ein S3erid)t pgefanbt, ber, roenn er fid) beroaljr»
heiten fottte, einen ißlafs in ber Sïutturgefctjidjte beam
fpruchen fann. Stach biefem 93erichte haben bie Köni=
ginnen çetene unb SDtargerita non Italien ben tarifer
®amenmoben ben Krieg angefiinbigt unb tjoffen eine
neue, auggefprod)en itatienifche SJtobe p fRaffen, bie
oor altem bie ©runbfätse ber ©chbnheit niemalg aug
bem Singe läfit. $f)rem SJorgehen haben fid) bie
übrigen roeiblidjen SJtitglieber ber italienifdjen König?»
familte angefchloffen, oor allem bie §er30girt oon Slofta,
bie iprinjeffin fiütitia unb bie §erpgitt oon ©enua.
gn roelcher gorm biefer 2Bed)fel ber SJtobe oor fid)
geht, ift noch nid)t ganj beftimmt; bod) oerlautet, bah
bie Königinnen Don tjeroorragenben Künftlern gtalieng
fid) bie gormen ber Sitte unb Kleiber zeichnen taffen
roerben unb bah biefe fünftterifchen SJtobetle bem £>ofe
unb ber SofgefeUfdjaft alg SJtufter ihrer Kleibung
bienen foEen. QroeifeEo? wirb auch bie übrige ®anten=
melt gtalieng biefem 33eifpiele folgen. SSefonberg

s>cvv Cbcvftticut. in SPîdj
fdjreibt: „®ie 35Brjbert=®abletten Ifaben
mir bei einem afuten 9tad)enfatarrb uor=
äüglidje ®ienfte geteiftet." — ©egen
fmfteit, Salgroeh, ©eiferfeit unfdjähbareg

320] SUtittel. 3n äffen »trotteten gr. 1.—.

Königin ©elene hat bie ftrengften Slnfdjaitungen oon
ber Stotroenbigfeit einer fünftterifchen Steform treib»
lieber Kleibung. „Sg ift einfach unglaublich", äußerte
fie Iet)tf)in, „bah bie italienifdjen grauen troh ihreg
auggeprägten Kunftfinng fid) ben oulgären unb lächer»
lidjen SinfäEen frember ©djneiber unb ©dpeiberinnen
rciberfpruthilog untermerfen, obrcohl bei biefen roeber
SSerftänbnig noch ©efehmaef für Kunft unb ©djönheit
p finben ift."

12221 Der neue, sehr elegante Katalog der Uhren-
und Goldwarenfirma E. Leicht-Mayer & Co. in Luzern,
der auf Ansuchen gratis und franko an
Interessenten abgegeben wird, repräsentiert im besten
Sinne des Wortes eine reichhaltige Auswahl-
sendung in Uhren, Goldr, Silberwaren und
Bestecken etc.

Schon Hunderten hat derselbe die wichtige
Frage : welches Geschenk macht am meisten
Freude, rasch und glücklich beantwortet. In feinster
photographischer Wiedergabe liegen, teils in natürlicher

Grösse, 1500 verschiedene Artikel mit
genauer Preisangabe vor Augen, und in aller Ruhe
und Ueberlegung kann die Auswahl getroffen
werden. Die altbekannte Firma E. Leicht-Mayer
& Co. in Luzern verbürgt eine reelle Bedienung
bei coulanten Preisen und sei dieselbe besonders
auf die kommende Osterzeit, wo an Konfirmanden
ein schönes und bleibendes Geschenk verabfolgt
zu werden pflegt, bestens empfohlen.

La bise et le froid des
hautes altitudes n'ont aucune
influence sur l'épiderme des

personnes qui se servent de
la CRÈME SIMON pour leur
toilette journalière.

Der scharfe Nordostwind und
die Kälte in grösseren Höhen
bleiben ohne schädigenden
Einfluss auf die Haut, sobald
man als Toilettencream täglich
CRÈME SIMON anwendet.

(H 3887 Z)

Erste
M-Falrik

der Schweiz.

Ueber [775

verschiedene Sorten

Biscuits und Waffeln
unübertroffene Qualitäten.

Neuheiten :

Polo cS« Gcreamlette

"Ueberall erhältlich.

Frank» liefere ich

Fr. 12.60
ein

Herren-

Anzug

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug.

Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre
für Herren- und Knabenkleider, Trotteurs für Damen —
Damentuche — in enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich
billigen Preisen ; zum mindesten 25 Prozent billiger als durch

Reisende bezogen. [1217
Tnchversandthaus Müller-Mossmann Schaffhausen.

_ Muster franko. —

ALIWIDLFREiE WEiNE

Alkoholfreie Weine für Kranke.
Professor Dr. Bleuler in Zürich schreibt: für Kranke, namentlich Fiebernde

sind Meilener Alkolfreie Weine oft ein Labsal. Bei schlechter Verdauung
kommt die Nährkraft des Traubenzuckers sehr in Betracht. Ich habe
einzelne Kranke gesehen, bei denen die alkoholfreien Weine, während längerer
""!1 genossen, geradezu die Hauptnahrung bildeten. Irgendwelche VerZeit

dauungsstörungen und dergleichen habe ich nie beobachtet. [1041

Probehefte mit Roman-Anfang durch jede Buchhandlung oder den Verlag
Emst Keil's Nachf. (August Scherl) G. m. b. H„ Leipzig, Königsstraße 33.

Möbelfabrik

Thiimena & C°
vorm. Möbelmagazine Ad. Aeschlimann

Permanente Aussteilung
» modernster Musterzimmer »
Polstermöbel u. Dekorationen.

Feinste Referenzen. Mehrjähr. Garantie.

Schifflände 12 Zürich I Trlttlig. 3.

öt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung. 54. März 1909

WM î>er MmerheMuU.
Ein hochgestellter Herr hat einmal folgenden Satz

aufgestellt: Heiraten ist etwas, das ei> vernünftiger
Mensch nur einmal in seinem Leben tut. Dieser Satz
stimmt aber nicht mit der Erfahrung; denn
Verwitwete und Geschiedene beiderlei Geschlechts suchen
häufig so bald als möglich wieder unter die Haube
zu kommen. Das ist nicht etwa eine Erscheinung der
Neuzeit, sondern das ist schon lange so. Ungefähr
der vierte Teil der verwitweten Männer wartet kein
Jahr mit der Wiederverheiratung. Die geschiedenen
Männer Habens noch eiliger mit diesem Akt. Sie
strafen das Sprüchwort Lügen, daß die gebrannten
Kinder das Feuer fürchten. Ungefähr der dritte Teil
derselben wagt die Wiederverheiratung schon vor
Ablauf eines Jahres seit der Scheidung; 20 weitere
Prozent besinnen sich wenigstens ein ganzes Jahr,
bevor sie wieder heiraten. Bei den Frauen scheints ähnlich

zu sein. Ein Jahr nach dem Tode des Ehegatten
haben 30 Prozent der Witwen, welche wieder heiraten,
sich schon einen neuen Lebensgefährten gewählt. Die
geschiedenen Frauen Habens mit der Wiederverheiratung

noch viel eiliger. Beinahe die Hälfte der
geschiedenen Frauen, die eine zweite Ehe eingehen,
tun das schon im Jahre nach der Scheidung.

GrxllA MllUMW
Haut. Sie schützt vor Fältchen und Runzeln. s739

Zur Moöe.
Ueber einen Wechsel in der Damenmode wird aus

Rom ein Bericht zugesandt, der, wenn er sich bewahrheiten

sollte, einen Platz in der Kulturgeschichte
beanspruchen kann. Nach diesem Berichte haben die
Königinnen Helene und Margerita von Italien den Pariser
Damenmoden den Krieg angekündigt und hoffen eine
neue, ausgesprochen italienische Mode zu schaffen, die
vor allem die Grundsätze der Schönheit niemals aus
dem Auge läßt. Ihrem Vorgehen haben sich die
übrigen weiblichen Mitglieder der italienischen Königsfamilie

angeschlossen, vor allem die Herzogin von Aosta,
die Prinzessin Lätitia und die Herzogin von Genua.
In welcher Form dieser Wechsel der Mode vor sich

geht, ist noch nicht ganz bestimmt; doch verlautet, daß
die Königinnen von hervorragenden Künstlern Italiens
sich die Formen der Hüte und Kleider zeichnen lassen
werden und daß diese künstlerischen Modelle dem Hofe
und der Hofgesellschaft als Muster ihrer Kleidung
dienen sollen. Zweifellos wird auch die übrige Damenwelt

Italiens diesem Beispiele folgen. Besonders

Herr Oberstlieut. Sp. in Metz
schreibt: „Die Wybert-Tabletten haben
mir bei einem akuten Rachenkatarrh
vorzügliche Dienste geleistet." — Gegen
Husten, Halsweh, Heiserkeit unschätzbares

320s Mittel. In allen Apotheken Fr. t.—.

Königin Helene hat die strengsten Anschauungen von
der Notwendigkeit einer künstlerischen Reform
weiblicher Kleidung. „Es ist einfach unglaublich", äußerte
sie letzthin, „daß die italienischen Frauen trotz ihres
ausgeprägten Kunstsinns sich den vulgären und lächerlichen

Einfällen fremder Schneider und Schneiderinnen
widerspruchslos unterwerfen, obwohl bei diesen weder
Verständnis noch Geschmack für Kunst und Schönheit
zu finden ist."

>222^ p)gz. USUS, ssbr elegante XataloK àer Ilbrsn-
unà dolàwarsnbrma ll. l.eîvkt-k/Isysi' à. (îo. in turern,
àer aul àsuobsn Kratis unà tranko an lutsr-
essentsn abKSKsben wirck, repräsentiert im besten
Linus ckss 'Wortes eine reis/i/ia/kiAr ckusma/b-
se/n/tt/u, s/t lVtt'e/t, tio/ck-, Mbermorrn ii/«k /ir-
z/eeàn e/c.

Lobou Hunckertsn bat cksrsslbs ckis wiebtig'S
?ruKS: wslobss dssobenk maobt am meisten
?rencke, raseb unit Alüekliob beantwortet. In t'einstsr
pbotoArapbiscber WiscksrKabs lisKön, teils in natür-
lieber drösss, 1500 vsrsobiscksns Artikel mit Ze-
nausr ?reisanKabe vor ^u?sn, unck in aller Rubs
unck IIsbsrlöKUNA bann ckis àcswabl Astrollsn
wsrcksn. Die altbekannte kirma K. Keiebt-Nazsr
äo do. in lumsrn verbürgt eins reelle lZsckisnunK
bei eoulantsn preisen uncl sei ckisselbs bssoncksrs
ank ckis kommsncke dsternsit, wo an Iconffrnmncüm
ein sobönss unck blsibenàes dssebenk vsrabkolZt
2U wercksn ptlsKt, bestens smploblsn.

vu biss et Is kroià àss
kuutss ultituàes n'ont aucuns
intlusnes sur l'spiäsrrns àss
psrsonnss <zui ss servent às
lu onàime s»no?i xour leur
toilstts journuliers.

ver setrurks Noràostwinà unà
ckie Xàlts in Arässsroll Hödsll
blsiksn offne seffuàiZenàen
ffffniluss nul âis Huut, sobulà
mun uls loilsttenersum tâZIieff

siimoi'i anwenàet.

(H 3887

liîîMàà
llei' 8kk«ei?.

Ueber s77S

kiseuik ullá Mein
urtüdsrtzroKsris Husààìsrt.

lìleukeiìeii î

?0lo Arsamlsìts
'I7slosro.il vrffàltliob.

t i îìiilt«» listers lob

12.60
ein

Herren-

Aniug

z:u vorstebenà ausserorcksntlieb billiKSm l?rsiss KönnKsnck Ltotl
— 3 Neter — ?iu einem rsebt solicksn, àausrbaltsn Herren-
sn^uA. XammAarn, dbsviots eto. bis s:um bovblsinsten denrs
kür Rsrrsll- unà Xnabsnkleicksr. "trotteurs tiir vamsn —
damsntuebs — in enormer àswabl ?u verbältnismässiK Alsiel:
billÌKen ?rsissn; sum minàestsn 25 trouent billiZer als àurob

Rsisenàs bs^oZen. s1217
I»tl>vti>>uti>ckt>> :>>>>« Iliillt i 7l<»>>>»i»!>i>i» tlliîiii»>« i».

- bluster tranko. —

ni.ii»i>tkilc>kvk!«c

Mâàiè Và kiir Xkà
krokossor Or. Lloulor in Anrieb svbroibt: türXranke, namsntlieb bisbernàs

sinà Nsilensr ^.Ikolkrsis Weins olt ein Kabsal. Lei seblvvbtsr Vsràanunx
kommt àis Häbrkrakt ckss trauben^uokers ssbr in Letraebt. leb babe sin-
veille Xranke Assebsn, bei ckenen ckis alkoboltrsisn Weins, wäbrsnck längerer

Asnosssn, Ksrackssu ckis NauptnabrunA bilckstsn. IrKSnckwelebs Vsr-Asit
ckauunKsstörunAsn unck ckerZlsiobsn bade ieb nie dsobaobtst. s1041

/-roäe/ie/ke mit ^oman-^n/anF c/urc/i /ecke Allcâ/ianlk/unF ocker cken Ker/aF
/tei/ z IVacä/. s/tuFuzk Lekler^) 0. m. t>. //.. /.ech^lF, 77

IVlobsIfabl'ik

Ikümvna
vonn. MMMkM >l>. iiescliümitni

permanente Ausstellung
» moäsrnstsr I^Iusts^immsr »
k^czlstsrmdbsl u. lDs^orationsn.

kviiists kvkörövZkv. Aedrjâàr. garantie.

8eI>M>ilIe Iê lilrioti I Mtlllg. Z.
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Henckell & Rolti's

7 <

wgei
regelmässig zum Frühsfück und Abendessen.

Johannisbeer-Confitüre
Zwetschgen-
Aprikosen-
Brombeer-
Erdbeer-
Kirschen-
Himbeer-
Vierfrucht-

per Eimer à 5 Kilo.
In allen besseren Handlungen auch offen

und in '/'a Kilo Flacons zu haben. [1188

Gurami-Slrümpfe
vorteilh. zu tragen bei Krampfadern, geschwollenen
Füssen, in grosser Auswahl zu billigen Preisen,

bei vorzüglicher Qualität. [1084
Daselbst auch reiche Auswahl in

Leibbinden aller Art — Monatsbinden
Gesnndheits-Corsets — Geradehalter

Bruchbänder — Suspensorien
Hygienischen (îum in iart ike In

und allem sanitärem Bedarf für Gesunde u. Kranke.

Sanitätsgeschäft Hausmann A.-G., St. Gallen.
Basel Bavos Genf Zürich

Freiestr. 15. Platz, u. Dorf Corraterie 16 Uraniastrasse Nr. 11.

Bergmanns

»Bergmann»0 ZÜRICH.

ist unübertroffen für die Hautpflege, verleiht einen schönen,
weissen, zarten Teint und vernichtet Sommersprossen and alle

Hautanreinlgkeiten.
y Nur echt mit Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

O
Ci

hirt's Schuhe
Sind die bester

fi
Garantie für
Jedes Paar.

Verlangen Sie bitte
Gratis-Preisliste

Ich versende gegen Nachnahme:

l*'r. 8.50
Herrensonntagsschuhe, solid u. elegant,

Nr. 39—48
Mannswerktagsschuhe mit Haken, beschlagen

Nr. 39-S8 Fr 9. —
Mannswerktagsschuhe mit Laschen, beseht,

Ia., Nr. 39—48 Fr. 7.80
Frauensonntagsschuhe, elegant, Nr. 36—42 Fr. 7. —
Frauenwerktagsschuhe, beseht., Nr. 36—43 Fr. 6.30
Töchterschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.20

Nr. 30—33 Fr. 5.20
Töchtersonntagsschuhe, Nr. 26—29 Fr. 5. —

Nr. 30—35 Fr. 6. —
Knabenschuhe, solid beschlagen, Nr. 26—29 Fr. 4.50

Nr. 30-35 Fr. 5.50 Nr. 36—39 Fr. 6.80

Rud. Hirt, Lenzburg.

Zirka 40

nach neuesten architektonischen Entwürfen

Hochmoderne Formen In Nussöaum-, Elchen-, Rüsten und Mahagoniholz

Speizezimmer, Salons
Ebenso auch Auswahl in [856

Einfachen Zimmereinrichtungen in Louis XV. und modern
zu allerb iii igsten Preisen.

A zum Pelikan
£1« JJWSGFf Schmiedgasse 15 St. Gallen.

Schweizer?rauen»2Ieîtung — Blätter kür âeri kâuslicben Kreis

^sncksll Sc Kolli's

^ <

r'sgslmâssîZ ?um ^üli5l'ücl< /^dsli^ssöeli.
lokannisbesi'-Lontitüi'e
?«etsol>gen-
Aprilcosvn-
krombeen-
^i'llbesi'-
Xirsvlien-
Mmbeer-
Viei'fnuvkt-

pSr Diinsr à S Itilo.
In allen besseren Handlungen aueb ollen

und in V2 Xilo ?laoons ?.u baden. ^ l 188

kummiArümpse
vorteilb. 2U tragen beiXrampladern, gssebwollenen
Xüssen, in grosser ^usevabl nu billigen preisen,

bei vor^ügliober (Qualität. ^1984

Daselbst aueb reiebe às^vabl in
I t iI»I»i»<lt i> «Her lit — ZIvn»tsI»ii»«tvi»
<Mv«ui»àvits-V«r«vt« —

liriitûbîìiiiìei' — !8nspei»8«rivi»
<»um»littitiX«!»

und allem sanitärem Dsdark kür Dssunds u. Xranbs.

Ssnîisisgesvkâii Ususnisni, Si. VsIIen.
La^eì V»v«» ^Lrivl»

Xrsisstr. lg. Dlà. u. Dort (lorratsris 16 Draniastrasss Ur. 11.

v«rgmz»nz

»às/xâ»cl â/c//.

O

dirts Zekuke
Sincil ctis desks,'

ì
lZaimntls 4üi»
jvilo» ?»»>»,

Vorisn^sii Sie bills
Vrstls-pnoislisiv

tr. S.SV
^srrsnsoniitaxssvbubs, solià u. elesaot,

Kr. Zg—48
Hanllsvsrkts.g'sseNubs mil bsken. bsscbissoll

Kr. ZS->8 ?r S. —
vlannsvsrkta?ss<:buào mit I.-lsàa, bsssbl.,

Is.. Kr. zg—48 ?r. 7.S0
?rausnso»nta?ssobuàs, elexsnt. Kr. ZK—42 tr. 7. —
?rs.n«»vsrkts.xs»s«!llillls, bosciii.. Kr. ZK-4Z b'r. S.So
SlöoNtsrsoNuN«, soiik bs8sblsxeii. Kr. 2K—23 I'r. 4.20

Kr. Z0—zz I'r. S 20
Ivolll!«r»oili»t»?ss<!liul»o, Kr. 2K—23 I'r S. —

Kr. M—ZK t'r. S. —
^naNonsolinIis, »oiik bvsrtisl-ell, Kr. 2K—23 t'r. 4 so

Kr. Z0-ZK l-'r. S.S0 Kr. ZK—Z3 ?>. S.L0

kuâ. ttirt, I^enTbur^.

40

naeb neuesten Xntwürlen

kocliWlleriie kornien In itnzÄsuni-. Wen-. Men nnil ^slisgnnlliol/

Zpeiie^immet, Jalons
Xbsnso auob àstvabl in W6

Liààn limmei'kini'iekiungen in l.oui8 XV. unä moäei'n

OU àMàà,^T, IFTlTsLV, «eàieâsa»«« IS 5t. lîsNen.


	Zweite Beilage zu Nr. 11 der Schweizer Frauen-Zeitung

